Christmette 09

Weihnachten hebt einen tatsächlich über den Alltag hinauf.

Und oben – auf erhöhtem Plateau – kann man einmal weiter ausschauen – in die Vergangenheit zurück  u n d  i n  d i e  

Z u k u n f t  vor.

Haben wir noch eine Zukunft? 

Na sicher, sogar wir Alten – wir Alten grad erst recht! Das Alter macht erst richtig wesentlich!
Und was  i s t  unsere Zukunft? Worauf zielt sie hin?

Auf noch mehr wirklich Mensch werden – mehr jenes begnadete Wesen werden!

Anleitungen zum Mensch-Werden gibt es zurzeit mindestens zweierlei: 

Die einen empfehlen Menschwerdung für sich selber, zum eigenen Schutz, zur eigenen Befriedigung --- und die andern Menschwerden für die andern!

Die sehr zahlreichen Anleitungen zur eigenen Auferbauung – in den Buchhandlungen liegen sie wirklich in reicher Fülle herum – möchten einen unangreifbar machen, überlegener, abgeklärter, leidenschaftsloser – so dass niemand mehr so schnell uns beikommen – nicht so bald uns wer aus dem Häuschen bringen kann.
Den andern sind solche egoistische Absichten fremd. Mensch-Werden bedeutet ihnen: weniger und weniger infantil motiviert sein, weniger arrogant reagieren, tapferer und unempfindlicher im Nehmen werden – und vorsichtiger, rücksichtsvoller in der unvermeidlichen Attacke. Aufmunternd und heiter für die Niedergeschlagenen – auch wenn einem selber nicht danach zumute ist. Immer lernwillig, geduldig zuhörend, frei von Angst für sich selber und belastbar mit der Angst der anderen.

Woher kommen diese – richtigen – Anleitungen zur Menschwerdung?

Sie kommen aus der Bibel – sie kommen aus der edlen Weisheit – sie kommen von Jesus! Sie nehmen Maß an seinem Menschsein!!

Fotos und Filme haben wir nicht von ihm – sobald wir aber selber mehr Mensch werden wollen, stellt er uns vor ganz konkrete Hürden – und wir wissen, die sollen wir jetzt in Seinem Sinn überwinden. In diesem Hürdenlauf – ob er nun immer gelingt oder nicht – lernen wir ihn sehr gut kennen, immer mehr von ihm verstehen, lernen wir ihn in Liebe schätzen!
